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Demgegenüber wiırkt der nıederländi- SCI Lext über den christlichen Glau- Vertiefung des Glaubens un: ZUBE
sche Llext 1m aANZCNH schlichter, 1n SC- ben se1n, sondern präsentiert sıch Evangelısıerung einzutühren un:
Ww1Issem Sınn volkstümlicher. Es tällt bescheiden als i1ne Einführung In die truchtbar machen. Für eın Urteil
auch auf, da{fß IN der tranzösischen Welr des Glaubens, als eın Ausgangs- über SErOolen oder „Mißerfolg“ des
ersion des Glaubensbuchs etlı- punkt einem besseren Autbau der Katechismus 1St noch früh Der
chen wichtigen Stellen (etwa bel der Kırche Christi“ Die Gläubigen, Katechismus hat sıch vielerorts uUungeE-Gottesfrage, der Frage nach Jesus Danneels weıter, selen eingeladen, achtet seliner iın zahlreichen Bespre-Christus, der Frage nach der Kırche) das Buch vervollständigen. Tat- chungen und Auseinandersetzungenauf Erwartungen, Haltungen und Fra- sächlich 1St das belgische Glaubens- aufgewiesenen Schwachstellen als
SCH nıchtchristlicher bzw nachchrist- buch VO seinem Genus her wenıger nützlıches UN sinnvolles Arbeitsinstru-
lıcher Zeıtgenossen eingegangen wırd eın Lesebuch oder eın Nachschlage- ment erwlıesen; allerdings hat sıch
(S 1.30 „Für viele uUunNnserer Zeıtgenos- werk, sondern darauf angelegt, 1m uch gezeıgt, da{fß vielen Katholiken
SC  Z enthält der christliche Glaube Gespräch angeeıgnet und vertieft auch 4aUS den VOT allem anvısıerten
nıchts, W as WMSGCKE täglıchen Bedürt- werden. Für die Verbreitung un Zielgruppen der Umgang mıt dem
n1SSe befriedigen könnte. Er bringt Nutzung des Werks sınd VO seıten Buch etliche Schwierigkeiten bereıtet.
weder uc. noch dıe Lösung uUunse- der Bischöfe verschiedene Jlankie- Dıie belgischen Bischöfe haben sıch
IXSI Probleme, weder Heılung für den rende Maßnahmen vorgesehen: Es oll für einen anderen T'yp des Glaubens-
Körper, noch Friıede tür das Herz, entsprechende Predigthilfen für die buchs entschıeden (da sıch ormell
weder eıl noch Befreiung”). Solche Ptarrer geben, kırchliche Radıo- un nıcht eiınen Katechismus andelt,
Bezüge fehlen INn der nıederländischen Fernsehsendungen sollen sıch mIıt eIN- WAar In diesem Fall keıne vatıkanısche
Ausgabe gul W1€e Sanz zelnen Themen des Glaubensbuchs Approbatıon notwendig): nıcht für
Die Dıiıtterenzen zwıschen den beıden befassen, Handreichungen für den eın Buch VOT allem für „Multiplıkato-

Umgang mi1t dem Buch bzw für seıne ren , sondern für eın Buch, das MÖ-Versionen des Glaubensbuchs verwel-
(  S auf die Unterschiede zwıschen den Verwendung In Gruppen un Pfar- lıchst vielen Christen zugänglıch se1ın

relen werden erarbeıtet. oll Ob und InWIeWweIlt die Hoffnun-kırchlichen Milieus, für die S$1€e Jeweıls
geschrieben wurden. Der französı- SCNH, die In dieses Elementarbuch

Auf die Praxıs hın christlichen Glaubens, Feıierns undschen Ausgabe 1St deutlich anzumer-

ken, da{fß sıch dıe Kırche ın der Wallo- Orlentlert Lebens DESELZL werden, In Erfüllung
Nn1ıe her In einer Minderheitensitua- gehen, läflst sıch nıcht vVOrFraussSagcn. Je-

In der deutschen Kırche sınd In dent10N befindet, In eiıner stark säkuları- dentalls kann auch eın solches, Star-
etzten beıden Jahren erhebliche An- ker auf die Praxıs hın Orlentlertessıerten Umgebung zurechtkommen
SIreNgUNgEN NtiternomMMmME worden, Buch 1Ur eın Teılelement 1mM Proze{fßmufß, sıch In iıhrer Pastoral ber uch

damıt auseinandergesetzt und darauf den Katholischen Erwachsenen- der Evangelısıerung, der Glaubens-
katechısmus als Instrument tür dieeingestellt hat Der flämische Katholıi- vertiefung un -weıtergabe seln.

Zz1SmMus dagegen 1St organısatorisch
stärker, verfügt noch über größere
eserven tradıtioneller Kırchlich-
keıt un Volksfrömmigkeit. Das hat
sıch In der nıederländischen Ausgabe
des Glaubensbuchs entsprechend nle-
dergeschlagen. Kardınal Gottfried Christentum in Rußfland:
Danneels, Erzbischof VO  —_ Mecheln-
Brüssel un: Vorsitzender der Belg1- Vorblick auf die Tausendjahrfeier
schen Bıschofskonferenz, WIeS be1 der Im kommenden Jahr felert dıe Russi- der Miıt der Annahme des Christen-Vorstellung des Glaubensbuchs
Blıck auf die Unterschiedlichkeit der sche Orthodoxe Kırche das ausend- tums byzantınıscher Prägung durch

Jährige Jubiläum der „ Taufe Rufs- dıe Kıewer Rus die Weichenbeıden Versionen darauf hın, se1l
darum CRaANZCNH, den einen Glauben lands“ Dıiıe Taute des Kıewer Fürsten für die weıtere staatlıche, relig1öse

adımır un der Kıewer Bevölke- un kulturelle Entwicklung RufslandsINn verschiedenen Kulturen auszudrük-
ken Dieser Versuch der Inkultura- rung 1m Jahr 98 rachte den ENL- gestellt. Das Jubiläum rückt damıt die

scheidenden Durchbruch für dıe spezıfische Verbindung VO orthodo-t1on bedeute eiınen Reıichtum;
dıe beıden Bücher erganzten und be- Chrıistianisierung der „Kıe- XC Christentum un Kultur, Staat

WCT Rus”, des ostslawıschen Staatsge- und Kırche INn den Blickpunkt, dıe dasreicherten sıch gegenseıtıg. Profil des „alten“ Rufßsland ausmachtıldes, das Antfang der russıschen
Kardınal Danneels sprach uch da- Geschichte steht. Da das Miıllennı1um und auch heute noch vielfältig nach-
VvVON, dafß das Glaubensbuch VOT allem der Christianisierung Rufslands uch wirkt !Dazu kommt das Interesse
eın Muittel sel, INn keinem Fall ber eın über die Russısche Orthodoxie hıinaus der Sıtuation der Russischen Ortho-
WEeC. IN sıch: S ll keın endgültı- Beachtung findet, nımmt nıcht WU- doxen Kırche, die seIlmt sıebz1g Jahren
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schwıerigsten Bedingungen Geschichte un: Gegenwart Inf Frage geäußert W 3asS für S1IC das ill=
5SowJetstaat ebt und deren Stellung ZINg konnte 119a  = diesen Bereich ENNIUM der Christianisierung Rufslands
Z System sehr kontrovers beurteilt Blıck auft etliche sowjJetisch deutsche bedeutet So veröttentlichte dıe
wırd Gespräche über Frieden un Abrü- Berlın erscheinende evangelı-

ung der etzten Jahre Evangelı- sche Monatszeıtschrift „Zeıchen der
schen Akademıen AauUSSParecNn, für die eıt Julı 1985 umtassenden7 wel Tagungen C1iN katholische Seılte dıe sıch auf dıiıesem Beıtrag NC  —_ Metropolıt Hıtırım VO  —;Thema Feld bıslang eher zurückhielt bot dıe Wolokolamsk über „Zehn Jahrhun-

In den etzten Wochen fanden der Miıllennıums Tagung Regensburg derte Russische Kırche |DITZ (Je-
die Gelegenheıt, Versuch schichte der Russıschen OrthodoxenBundesrepublık gleich WEl gewichtige Im übrıgen 1ST auch on die Kırche bezeichnete Dıtırım darın alsVeranstaltungen dıe sıch 4US An- Ausgangslage für das Gespräch MIitL 1NEC „ununterbrochene gottmenschli-lafs des bevorstehenden Mıllennıums der Russıischen Orthodoxıie anläßlıch che Schöpfung un hob hervor,MIL der tausendjährıgen Geschichte der Tausendjahrteier tür dıe evangelı- da{fß der Kırche uch dıe russiıschedes Christentums Rufßland befa{fs-

ten Vom 21 bıs Aprıl veranstal- sche un: katholische Kıirche der natıonale Kultur geboren worden SCI

Bundesrepublık unterschiedlich Di1e In Regensburg WIEC Tutzıng boten
LTE das Regensburger Ostkirchliche
Instıtut Auiftrag der Okumene- EKD tührt SEIL 1959 offiziellen VOT allem die Vorträge VO Metropo-

theologischen Dialog MItL der Russı- lıt Philaret VO K1ıew un Galızıen C1-Kommıiıssıon der Deutschen Bischofs-
konterenz 1iN€ Tagung dem schen Orthodoxen Kırche; die JUNgZSTE N  e} Einblick das Koordinatensy-

Sıtzung fand unmıttelbar VOTLT dem Stem, dem dıe russische Orthodo-Tiıtel „Friıede auf Erden Tausend Jahre S die Tausendjahrfeier der Tauftezwıischen olga und Rheın Kurz Tutzınger Symposium Der DPas-
Bischof Franz-Xaver FEder Da des Fürsten Wladımir sıehtdanach kamen Anfang Maı der

ven der Arbeitsgemeinschaft KirchenEvangelıschen Akademıe Tutzıng Philaret legte besonderen Nachdruck
über 100 Kırchenvertreter und WiIs- des Ostens der Okumenekommıis-

S1OT1MN der Bischofskonferenz, sprach auf die heilsamen Wırkungen dıe VO  —

senschaftler dem VO  — der EK  ® der Christianıisierung auf alle Bere1-
eım Festakt Tutzıng denn auch che des russıschen Staatslebens unun: der Bayerischen Landeskirche
VO Dienst der „geschwisterlichenmıtveranstalteten Symposium ‚au der Kultur AaUS  SC Das

send Jahre Christentum Rufßsland Stellvertretung den dıe EKD nach Christentum habe dıe sıttlıchen Ideale
dem Krıeg durch ıhre Kontakte IM1Lun: Bedeutung für Europa un der Russıschen Orthodoxen Kırche des alten Rufsland geschaffen IDITZ

dıe Okumene An beıden Ideale des russischen Volkes die ZUrfür die katholische Kırche geleistetTagungen nahm He ansehnliche De- habe Rede VO „Heılıgen Rufsland gC-
legatiıon der Russischen Orthodoxen tührt hätten, bıs heute der

russıschen Seele bewahrt wordenKırche teıl, deren Spıtze jeweıls
Metropolıt Phiılaret VO Kıew un (53- YDas Geschichtsbild der Erzprliester Vasılı) St01RO0V VO der
liızıen der Exarch der Russischen Or- Geıistlichen ademıle Leningrad derrussıschen Orthodoxıie
thodoxen Kırche der Ukraine, Tutzıng ber die Taufte der Kıewer
stand Dıe Vorbereıtungen der Russischen Rus referlerte, sprach VO

Orthodoxen Kırche für die Feıer des „ruhmreıchen Chronik die MI1 der
Dıie beiden Veranstaltungen hatten JE - Miıllennıums der Taufe der Rus lauten Taute Rufslands begonnen habe, un
weıls ıhr CLDENES Profıil In Regensburg
konzentrierte INa  — sıch auf dıe vielfäl- schon SEIL 1981 Damals wurde MG Christentum als schöpferischer

entsprechende Kommıissıon MIL zahl- Kraft der russischen Geschichte
gen Beziehungen zwıschen dem TUuUS-

sıschen Christentum un: dem westlı- reichen Unterkommissıionen gebildet Gerade Vergleıich den Beıträgen
Im Julı 1986 tand Kıew 11 westlicher Slawısten un Historiker

chen Europa das ITutzınger Sympo-
S1UmM WAar thematısch breıiter angelegt große Konterenz A4US Anla{f des Jubı- tiel 115 Auge da{fß das Bıld der Russı-

läums STALL, aut der Fragen ZUTF Ge- schen Orthodoxen Kırche VO ıhrer
un behandelte einzelne Epochen der schichte des Chrıistentums Rufßland CISCHNECNH Geschichte un deren Aus-
russiıschen Kırchengeschichte VO  e der behandelt wurden Eıne zweılıte Ta wırkungen auf Staat un Kultur WEeN1-
Christianisierung bıs ZUur Gegenwart ZunNngs ähnlichen Zuschnitts wurde SCcI VO dem Bemühen dıstan-
ebenso WI1I1C Aspekte der russisch Anfang Maı Moskau abgehal- Zierte un! ditferenzierende Ce=
thodoxen Spirıtualıtät und der 1-

ten 1esmal stand dıe Spiritnalıtät der schichtsbetrachtung gepragt 1ST als
schen Kultur- und Geistesgeschichte Miıttel-russıschen Orthodoxıe VO  - der Tendenz, 4A4US starken
Nur auf der Regensburger Tagung punkt Im Spätherbst dieses Jahres Identitäts und Kontinuitätsbewußtseinwurden aktuelle politische Probleme wiırd WG drıtte Konterenz ZUr uss1- heraus hre geschichtlichen Verdien-
Verhältnıis VO  —_ Ost un West CIYENS schen Kirchenbaukunst folgen SIiE herauszustellen un tejern
angesprochen, Reftferat
VO Bundesmuinıiıster Hans Klein un: Vertreter der Russischen Orthodoxen Die NZ| Verflechtungen DOoN Chri-

russısch eutschen Podiums- Kirche haben sıch den etzten Jah- fentium UN. Kultur Rußland
gespräch über Friedensbemühungen Bn auch schon mehrtfach der dıe Gaben der russiıschen Orthodoxıe
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Europa un die Okumene WUTI - Phasen der Kirchenverfolgung 1ın der allein der russiıschen Orthodoxie und

den allerdings nıcht 1Ur VO  > ssısch- stelle die Geschichte selt der TaufeSowJetunion nach reaglerte Phiıla-
orthodoxen Kırchenvertretern her- HEL mI1t der Warnung VOTr eıner der Kıewer Rus A4US einseıtiger Sroß-vorgehoben. So WIEeS die Erlanger einseıtigen Geschichtsbetrachtung russischer Perspektive dar Demge-Kırchenhistorikerin Faıry DO  S Lilien- un dem Hınweıs, Nl noch gegenüber wırd testgehalten, dase
feld, der große Verdienste für das früh, 1ıne Geschichte der Russischen ennıum edeute die Tausendjahrfeier
Gespräch mIıt der russıschen Ortho- Orthodoxen Kırche der etzten Jahr- des Christentums ıIn der Ukraine. Für
dox1e zukommen, auf dıe In Rufland zehnte schreiben. die Ukrainische Katholische Kirche
besonders stark ausgeprägte Liebe hat ihr Oberhaupt, Ivan Kardinal E
um Gottesdienst, auf dıe Bedeutung Gleich mehrtach führten Mıtglieder bachtusky, den ukrainıschen Stand-der russısch-orthodoxen Delegatıonder russischen Theologie und Relıi1- die Leıtworte A die Generalse- punkt In einem „Pro-Memorı1a” VO

g1onsphıilosophie des un 25. Februar 198 / dargestellt. Darın
20. Jahrhunderts, auf dıie russıschen kretär Michail Gorbatschow seıne DPo-

lıtık stellt „Perestroika”, „Demokrati- wırd den Oberhäuptern Uun: Vertre-
Heılıgen un! dıe (von Thomas Mannn tern der verschiedenen Kırchen CIND-apostrophierte) „heılige russısche sıerung”, „NMEU Denken’”, „Erneue-

rung“. Oftenbar verbinden sıch mıiıt fohlen, sıch C0}  a der Haltung des
Literatur“ hın In dem für viele eıl- Moskauer Patrıarchats un selner
nehmer des Tutzinger Symposiums dem Kurs Gorbatschows auch In der

Orthodoxen Kırche Rufslands YEWISSE Tausendjahrteier distanzıeren,
aufregendsten Reterat der Tagung obwohl bısher VO  — lange die Regierung der und
untersuchte Prof Serge] S5. Averincev Hoffnungen, das Moskauer Patrıarchat der Ukrai-ernsthaften Kurskorrekturen derVO Institut für Weltliteratur der nıschen Katholischen Kırche un ıh-
Moskauer Lomonossow-Universität wjetischen Kirchenpolitik noch nıcht

111 Gläubigen nıcht das Recht aufdie Rede seın kann (vgl. HK, Maıdas Weıterwirken byzantinıischer Sa- 198/, 207/) Im Blıck auf das bevorste- Religi0onsfreiheit zuerkenne.
kralsprache In der russıschen Liıtera- hende Miıllennıiıum 1St jedenfalls iıneLUuUr. Er zeıgte VO allem moderner MAassS1Ve staatlıche Propaganda reg1-russıscher Lyrık, da{fß sıch A4aUS dem Der ukraıinıschestrıeren, die die geschichtlicherussıschen Sprachgefühl das byzantı- Bedeutung der Taufe Rufslands da- Standpunktnısch-kirchliche Erbe nıcht eliminie-
IecnNn läflst un: OS dort untergründıg durch relatıyıeren sucht, da{fßs S1e Dıe ukrainische Posıtion wurde Inden Begınn der ostslawischen Kulturweıterwiırkt, i1ne bewußte OS1IO- Tutzıng WI1€e ın Regensburg VOTSC-
SUuNg VO allem Byzantınısch-Kıirchen- ıIn dıe heidnische Epoche vorverlegt.

In der „Prawda” erschien 1m Septem- stellt Da{iß die Frage auf der katholi-
slawıschen versucht wiırd: Auch eım ber 1985 ein Artıkel über die Erhö- schen Veranstaltung iıne wichtigere„gottlosesten“ russıschen Dıichter Ma- hung der Effektivität atheistischer Rolle spielte als auf der evangelı-jJakowski seılen lıturg1esprachliche Ele- schen, lıegt auf der and Dıiıe Ex1-

anzutreften. Propaganda, 1ın dem heißt, Je der Ukrainischen Katholischennäher das kırchliche Jubiläum der
Tausendjahrfeier der Christianisie- Kıirche belastet die Bezıiehungen ZWI1-

schen KRom und dem Moskauer DPa-
un Rufslands komme, 95 ShAn=„DPerestroijka” und dıie ker werden iın der westlichen Propa- triarchat. Gerade 1mM Vorteld des al

Kırche eNN1Uums, das VO den ukrainıschenganda dem relıg1ösen Mantel
versteckte iıdeologische Dıversionen Katholiken 1m Julı 1988 In Rom SC

In der Bewertung der Entwıicklung fejert wiırd, erg1ıbt sıch hiıer für den
des kirchlichen Lebens seIlıt der Revo- dıe dSSR“ (epd-Dokumenta-

t10n, Nr 42/85). Es bleibt abzuwar- Vatıkan 1ne heıikle Sıtuation, da
lution 1917 un: des gegenwärtigen weder die Ukrainische Katholische
Verhältnisses VO  — Kırche un SowJet- CM mıt welchen Akzentsetzungen Kırche desavouieren, noch sıch hresıch Staat un: Parteı 1MmM Zusammen-1elten sıch die Beıträge der 1US- Sıcht der Dınge einfach eıgen —
sısch-orthodoxen Hıerarchen die hang mIıt den Miıllenı1ıumsteierlichkei- hen kann In Regensburg, Albertten 1im nächsten Jahr (dıe Hauptfeier-gewohnten Sprachregelungen. Metro- lıchkeiten, verbunden mıt einem Lan- Rauch, der Dıirektor des Ostkirchli-
polıt Philaret sprach ıIn Regensburg chen Instıtuts, habe 98028  —_ sehr otfendeskonzil der Russischen Orthodo-un: In Tutzing VO Dienst der Russı- über das Problem der „Unierten“ SC-schen Orthodoxen Kırche A

E1 Kırche, finden 1im Junı 1988 ıIn sprochen un: se1 gemeınsam der
soz1ıalen Bedingungen“ un da- Moskau Statt) iulßern werden. Überzeugung gelangt, dafß die LöÖ-

VOI, da{fß S1e Leben der sozl1lalıstı- Schon Jetzt haben sıch die URrainisch- SuUuNng der Zukunft nıcht die „Union”,schen Gesellschafrt tatkräftig teıl- Orthodoxe und die Ukrainische Katho- sondern 98808 dıe ‚commun10 “ der Cnehrne. Dıie Kırche habe aktıv der lische Kiırche sehr deutlich den Kırche seın könne. Dıie ditfi-
Verteidigung des Vaterlandes SCHCH zılen Probleme 1m Dreıieck VatıkanMillenniıumsvorbereitungen der Rus-
den Hiıtlerfaschismus teılgenommen. sıschen Orthodoxie Wort gemel- Moskauer Patriarchat Ukrainische
Auf einen Vortrag des In Kanada leh- det Von ukrainischer Seıte wırd dem Katholische Kırche werden allen Be-
renden russıschen Hıstorikers Diımatrı Moskauer Patrıarchat vorgeworfen, teiılıgten ennoch noch längere eıt
Pospielovsky über dıe verschiedenen usurplere das Miıllennium als Fest schaftften machen.


